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“1 Hans Sach? Über das Interim

Auf ihrem Drachen nieder

Saß und fuhr dahin wieder

Und gleich vor Freuden juchzt.

Die Sammlung gar erfchluchzt

Kraftlos, furchtfam und matt,

Wußt weder Hilf noch Rat.

Doch trat zu ihn’n allda

frau Poenitencia,
Sprach wie mit Ungeduld:

Un mir habt ihr verfhuldt,

Weil ihr mich von ench triebet

Die Finftermus euch Kebet

In den Sünden zu leben.

Darum hat euch Bott eben

Derdecket auch die Warheit

Und ihr himmlifche Klarheit
Der Feiner würdia was.

Doch fröftet Veritas die Umftehenden und KMagenden: Wenn auch

Himmel und Erde vergingen, [vo würde fie doch ewig fortbeftehen, wenn

‘te jeßt auch gefangen fei.

Der Dichter fragt num den ihn führenden „Genius“ verwundert

and betrübt: Aarum demr Iupiter, der fonit fo gütig, jeßt geworden
jet [Do wütig? Hierauf wird dem Dichter die fonderbare Antwort:

3hn hat verführt alfo

frau Adulacio,

Die ihm ftets lag in Ohren

Machten ihn gar zum Thoren,

Weil Ianorancia

Auch war gewaltig da...

ber, fährt er damt Inıt:

!Der weiß, wie lang es währt?

Sroß Indrung wird anf Erd;

Merk das wol und erfahrs,

3ndem der Kriegsgott Mars

Kam für des Tempels Pforten,
Daß man an allen Orten

Don Kriegsvolf hört ein Prümmel,

Don Roffen ein SGetümmel,

Ein Lärmen und Spießfprechen,

Saucen, Schießen und Stechen,
Daß es in Süften Fracht.
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